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Sogar ein rast loser Pater, der selbst  beim  Joggen seine I deen auf ein Dikt iergerät  aufnim mt  (und 
viele davon umsetzt ) ,  braucht  Unterstützung und Assistenz. 

Pater Tobias, Marathon laufender Leiter des Abteizentrum s Hamborn und Kämmerer des Klosters, 
hat  allein in diesem Jahr vier neue Ausbildungsplätze geschaffen. Für die verschiedensten 
Angebote, die vom Bedürft igenessen über Theater und Com edy bis zu Seminaren für Manager 
reichen, bildet  das Abteizent rum einen Koch und eine Restaurant fachfrau für das neue Restaurant  
und zwei Veranstaltungskaufleute aus. Zwei Bürokaufleute sind bereits in der Ausbildung, doch 
noch im m er ist  es dem Pater, der selbst  Ausbilder bei BMW in München war, nicht  genug:  „ I ch 
würde gerne noch mehr Azubis einstellen, der Bedarf ist  in allen Bereichen vorhanden. Leider 
fehlen die f inanziellen Mit tel“ , sagt  er. Und ist  t rotz dieses Handicaps voller Tatendrang. 

Denn schon jetzt  haben die jungen Frauen und Männer jede Menge zu tun. So wird Marc 
Dickenscheid, der die Ausbildung zum Koch anget reten hat ,  schon in den Küchenablauf involviert . 
„ I ch helfe in der Küche vor allem  bei den Vorbereitungen“ , sagt  der 16-Jährige. Auch die beiden 
Veranstaltungskaufmänner, Phlipp Voss und Tobias van Rennings, sind schon m it ten im  
Geschehen. „Wir planen j etzt  die bevorstehenden Veranstaltungen“ , erzählen sie. Und das sind 
nicht  wenig. Seitdem Pater Tobias die Leitung des Abteizent rum s vor fünf Jahren übernom men hat , 
ist  die monat liche Besucherzahl von 60 auf 700 gest iegen. 800 Gäste im  Monat  sind sein Ziel.  Sein 
nächstes Projekt  ist  der Bau eines Hotels im  klösterlichen St il m it  60 Bet ten,  das 2009 auf dem 
Gelände eröffnet  werden soll.  Der erwirtschaftete Gewinn komm t Bedürft igen, besonders in 
Bruckhausen, zugute.  
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Das bedeutet  v iel Arbeit .  „Man wird hier ins kalte Wasser geschm issen,  muss schwim men lernen, 
I deen entwickeln“ , erklärt  der Geist liche seinen Ausbildungsst il.  Dadurch werden die 
Auszubildenden schnell selbständig und können Verantwortung übernehmen. 

So macht  der 23- jährige Daniel Schulz, der im  zweiten Jahr in der Ausbildung zum  Bürokaufmann 
ist ,  neben den kaufmännischen Tät igkeiten auch Führungen auf dem schönen Klostergelände und 
auch Jessika van Haren, die die Ausbildung zur Restaurant fachfrau macht , kellnert  von Beginn an. 
Und alle sind m it  Freude dabei – zum einen, weil sie die Chance auf eine Ausbildung bekomm en 
haben und zum anderen, da der Ausbildungsort  sich sehr von seiner Um gebung abhebt . 
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Pater Tobias hat  so seine eigenen Vorstellungen,  wie das Abteizent rum in der Außendarstellung 
ankom men soll.  Die Besucher sollten seiner Meinung nach nach Hause gehen und erzählen:  „Was 
ich hier Schönes erlebt  habe, müsst  ihr euch ansehen. ’“  
 
 

Flor ian Schneider, Rheinische Post ,  31.07.2007 
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